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DieSterblichkeitimJuli .ImMonatJulistarbeninWien1970Per-¬
sonen .DaimMonatJuni1986Todesfällegezähltwurden ,ergibtsich
eine Verminderungvon 16 Fällen .Stark zurückgegangenist dieStert

lichkeitgegenüberdemMonatJuli 1922 ,dasie in diesemMonatnicht
wenigerals 2212Fällebetrug .DiegrössteZahlderTodesfälleent-¬
fiel auf organische Herzkrankheiten ,die in 370 Fällen den Todher - ¬

beiführten .

EinLortzinmanuskriptfürdieStadtbibliothek.DieMusiksammlungder
Stadtbibliothek hat durch die Erwerbungder Handschrift einerKompo- ¬
sitionausderWienerRevolutiondesJanres1848einewertvolleBerei-¬
cherungerfahren .Eshandeltsich umdie VertonungvonEajetanCer-¬
ris Gedicht„ DieGardeder Nation "durch . . Lortzing ,denbekannten
Komponistendes„Waßfenschmid"und„CzarundZimmermann“.DasGedicht
warin Bäuerle ' s,Theaterzeitung“am10. Mai1848erschienenundLort-¬
zingvertontees nachderDatierungaufdemvollsigniertenAutograph
vom16 .MaifüreineSolostimmemitChorundKlavierbegleitung .Der
KomponistwarbekanntlichimJahre1846nachdemErfolgeseines„Waf-¬
fenschmid “als Kapellmeisteran dasTheateran der Wienberufenworden
DieFreiheitskämpfedesJahres1848begeistertenihn ,denFreundRobe
Blum' s ,zu einer ganzenReihevonKompositionen,derenbekannteste
vier Männerchöresind ,die er imMärzundAprilüberfextevon

. Fischer ,. Rick ,Dr .JurendeundBuchheimschriebunddieauch
„WienshochherzigenStudentenachtungsvollgewidmet"imDruckerschie-¬
nen .DaseingangserwähnteLiedwurdeanscheinendnicht gedruckt ,so
daßseineErwerbungdurchdiestädtischenSammlungenvonumsogrösse-¬
ren Wertist .

DieVergebungderStadtbahnkioske.DerLandesverbandWienderKriegs-¬
invalidenundKriegerwitwenhat sofort ,als die AbsichtderGemeinde,
die Stadtbahn zu elektrifizieren ,bekannt wurde ,demReferenten
fürdiestädtischenUnternehmungenVizebürgermeisterEmmerlingein .
schriftlichesAnsuchenüberreicht,indemersuchtwird,daßdievor-¬
handenenKibske in den Stadtbahnhaltestellen ,vor allem dieTabaktra - ¬
fiken und Buffetts ausschlieseich Kriegsinvaliden undKriegerwitwen
überlassenwerdensollen .HeutesprachnununterFührungdesPräsi-¬
denten des Landesverbandes Brandeisz bei Vizebürgermeister Emmerling
eine Abordnungder Kriegsinvalidenvor ,umeinegünstigeErledigung
zuerwirken .PräsidentBrandeiszwiesdaraufhin ,daßdieKriegs-¬
geschädigtenunterdenAbbaumaßnahmender Regierungdoppeltzulei -¬
denhaben ,da alle über das GesetzhinausgehendenFürsorgeeinrichtun¬
gen ,die schonfrüher unzulänglichwaren ,nunmehrgänzlicheinge-¬
stellt wordensind .Leiderkommeauchdie Arbeitsfürsorgenichtzur
Geltung,dadasGesetzüberdieEinstellungKriegsbeschädigterim
Betriebenichtbeachtetwerde.DanunmehrdieGemeindedarangeht,
die Stadtbahnzu elektrifizieren ,wärees für die Kriegsopfervon
großemwirtschäftlichenVorteil ,wennmanihnendieseVerkaufsstel-¬
len in den Stadtbahnstationen überlassen ,wodurchihrewirt - ¬
schaftliche Notgelindert werdenwürde .VizebürgermeisterEmmerling
antwortete,daßdieGemeindeverwaltungmitdemgrösstenNachdrucke
die Verhandlungen mit dem Verkehrsministerium wegen der Ueberlassung
des Bahnkörpersbetreibe undselbstverständlich denKriegsopfern

die notwendige Unterstützung nicht versagen werde ,sobald die Ver - ¬

gebungdieser Kioskespruchreif gewordensei .
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wiesieebenalsWirkungdesMietenschutzgesetzesindenaltenHäu-¬
sernfürderartigeWohnungengelten.UmallengegenteiligenBehaup-

DasangeblicheBaumonopolder Gemeinde.ImZusammenhangmitdemvom
StadtsenatebeschlossenenneuenBauprogrammder Gemeindewurdeviel -

tungenentgegenzutreten,seiausdrücklichfestgestellt,dassdiesbe-¬
züglichallerbereitsvonderGemeindehergestelltenWohnungenso

fachinderOeffentlichkeitbehauptet,dassdamiteinförmlichesBau- it undauchbeidenzuerrichtenden25. 000neuenWohnungengeschielmonopolfür dieStadtgeschaffenwordenwird. Insoweitdabeiangenom¬ r gleichenWeisegehandhabtwerdenwird.in genaudeird ,dassbeiallendiesenkünftigenBautenetwadieAusführungmenwi
unmittelbardurchdasStadtbausmterfolgt unddasprivateBaugewerbe
ausgeschaltetwird ,liegt ein Irrtumvor .DasStadtbauamtbeschränkt

DieVerhandlungenüberdieElektrifizierungderStadtbahn.Gegenüber
denMeldungenüberbesondereSchwierigkeitenbei denVerhandlungen

sich vielmehr seit jeher darauf ,die Bauaufsicht zu führen ,vielfach ischenderGemeindeunddemVerkehrsministeriumwegenderElek-¬Zw

auchdiePläneauszuarbeiten ,währenddieeigentlichenBauarbeitenim trifisierungderStadtbahnsei festgestellt ,dassessichdabeian
WegederöffentlichenAusschreibungandenBestbietervergebenwer- undfürsichfürdieBundesbahnenkeineswegsumeinfacheProbleme
der . DieGemeinde beabsichtigt auch nicht im geringsten daran künftig handelt ,daaufalle die Verkehrsmöglichkeiten,die bisherdieStadt -
etwaszuändern . IndiesemJahrewurdendie BautenderGemeindevon bahngebotenhat ,verzichtetwerdensoll .AuchdieFragendergemein-
den Firmen Reformbaugesellschaft ; H.Rells &Co ;GemeinnützigeBauge - samenEndstationenHütteldorfundHeiligenstadtunddergemeinsam
sellschaft "Grundstein“,KornAktiengesellschaft,KarlLachner ,Vaterlän- zubenützendenStationHauptzollamtsindsehrkompliziert.Werden
discheBaugesellschaft,Ing. . Beck,WienerBaugesellschaft,Universale
Baugesellschaft ,Alfons Klappholz ,Albrecht Michler ,Janesch &Schnell ,

dieseFragenberücksicht,dannkannvoneinemschleppendenGangder
Verhandlungennichtgesprochenwerden. esist übbigensinmanchen

Trilety &Fahnler ,GustavMenzelals Baumeisterausgeführt .Aberauch wichtigenFragenbereitseineUebereinstimmungerzieltworden.Je-
bei der Ausarbeitungder Pläne wurdendie Architekten keineswegsaus - denfallsvollziehtsichdieAuseinandersetzunginunmittelbarer
geschaltet . Essind schonjetzt grosseBautenauf GrundderEntwürfe mündlicherAusspracheundwirdjeder Aktenverkehrausgeschaltet ,so
der Architekten Schmid&Aichinger ,Robert Oerley ,Robert Kalesa ,Kaym dassjedebürokratischeSchwerfälligkeitvermiedenwird. Eskannda-
&Hejmanek,Karl . Krist ,HubertGessnerzumTealeschonvollendet, herwohlerwartetwerden,dassin nichtallzulangerFristdiesefü
zumTeile werdensie ausgeführt .In der nächsten Zeit wird denPri - die Bevölkerungso wichtigeAngelegenheitderartvondenFachleuten
vatarchitektennochweit mehrals bisher ,Gelegenheitgegebenwerden, durchberatensein wird ,dass sich das Verkehrsministeriumgrundsätz -
für die Gemeindezu wirken . Eskann daher kaumvon einem Monopolge - lichentscheidenkann ,obesderElektrifizierungzustimmt.DieGemein-
sprochen werden ,es sei denn in dem Sinne ,dass die Gemeinde Wienes de hat auchnie die Absichtgeäussert ,durchungesetzlicheMittelauf

eben allein ist ,die ohne Rücksicht auf die Verzinsung desaufgewen¬ dieRegierungeinenDruckauszuüben.SolltederEntschlussdesVer-
deten Kapitales im Interesse der allgemeinen WohlfahrtWohnhausbau - kehrsministeriums für die Elektrifizierung erfolgen ,so wird die Ge -

ten errichtet . Eshindert aber niemand ,etwadie Bundesverwaltung,sich meindeunverzüglichalle Vorkehrungentreffen ,die zu einerraschen
daranzubeteiligen ,wiesie dies bis zumJahre1922auchgetanhat , Inbetriebsetzungder Stadtbahnerforderlichsind .Eskanndannsofort
ja gegenwärtig noch in allen Bundesländern ,jedoch Wienausgenommen, die Lieferungfür denFahrparkunddie Weichen ,sowiedieelektrische
tutlDas Bundesministeriumfür Verkehrswesenerrichtet vielfachaus - Oberleitungausgeschirebenundvergebenwerden.DieseArbeitenerfor-

serhalb Wiensfür EisenbahnerWohngelegenheiten,währendes inWien derneinenBetragvonungefährhundertMilliardenKronen,gegenüber
gar nicht baut ,obwohl doch ein sehr erheblicher Teil der WienerWoh- denmit170MilliardenKronenveranschlagtenGesamterfordernisse.Mit
nungsnotdurchdas ZuströmenvondeutschenEisenbahnernaus denNach- denmassgebendstenFirmender einzelnenBranchenverhandeltdieDi -
folgestaaten zurückzuführen ist .Auchsonst ist die private Bautätig - rektionder städtischenStrassenbereits seit einiger eeit ,damitsie
keit durch irgend ein städtisches Monopolnicht im geringsten behin¬ möglichstkurzeLieferungsterminestellenkönnen.Esliegenauchwe¬
dert . DieGemeindeWienhat vielmehrdurchein eigenesGesetzvom gen der Weabhen ,die in Oesterreich nur von zwei Firmen erzeugt wer -
30. September1921eine dreissigjährige vollständige unduneingeschränk -¬
te Steuerfreiheitfür alle Bautenfestgelegt .Dabeiist esvölldg

denkönnen,günstigeZusagenvor .AmBahnkörperselbst,können,wenner
einmalderGemeindeübergehenwird ,gewisseAenderungenandenGelei-

gleichgiltig ,obes sichumKlein - oderLuxuswohnungen,Geschäftshäuser seanlagensofort begonnenwerden .ZngumZugvollzieht sichsodann
oder Fabriken ,Werkstätten oder auch nur umAufbauten ,Umbautenoder nach dembisher stets üblien gewesenenGepflogenheitendieVorlage

Zubautenhandelt ,sie sindalle längstvonjeder Steuerbefreit . Fer- undAnnahmederDetailprojekte,beidenendiesmaldasVermehrsmini -
ner wurdedurcheinen eigenenBeschlussdes Gemeinderatesfestge - steriumals Aufsichtsbenördezu entscheidenhat .EinzelnedieserDe-
legt ,dass alle diese neuerstellten Räume nicht angefordert werden kön - tailprojekte ,wie die Tunnelanlage bei Heiligenstadt erfordern eine
nen . Trotzaller dieser weitestgehendenBegünstigungenbetätigt sich längereFrist ,anderewieRampenführungen,UnterstationenundWagen-
das Privatkapital nicht ,weil heute der Bau einer Wohnung ,die Zimmer , hallen beansprachenkürzere Zeit .Es mussaber betont werden ,dasses

KammerundKücheumfasst ,ohnedie Kostendes Baugrundes ,auf rundacht - durchaus möglicht ,mit den Arbeiten zu beginnenund sie unausge -
zig MillionenKronenzu stehenkommt .Selbst wennfür dieVerzinsung gesetztzuverstärken,sodassimSommer1924derVerkehraufgenommen
und Amortisierung nur zehn Prozent jährlich gerechnet werden ,wasbei werdenkann.VizebügermeisterEmmerlingundStrassenbahndirektorSpäng-
den gegenwärtigen Verhältnissen amGeldmarktkeineswegs verlockendist , ler warenheutewiederbeidemBundesminästerfürVerkehrswesen,um
ergebensich acht MillionenKronenjährliche Miete .Dazukommenaber überdieweiterenVerhandlungenRücksprachezunehmen,wobeiderMini-
noch die Erhaltungskosten ,die Hausbeleuchtung ,die Kanalräumungund

ster neuerdingsdie rascheFortführungder Verhandlungenzusagte .

Rauchfangkehrung,wasdie Niete nocherheblichsteigern würde .Solche
Mietzinsehabennatürlich
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